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Verhandlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt. 
Sitzung vom 14. März 1 9 0 5 . 

Inhalt: V o r g ä n g e a n d e r A n s t a l t : Direktor Dr. E. T t e t z c : Verleihung des Titels 
und Charakters eines Ilofrates. — E i n g e s e n d e t e M i t t e i l u n g e n : G. G e y e r : Zur Deutung 
der Granitklippe im Peehgraben. — G. S t ä c h e : Altere und neuere Beobachtungen über die 
Gattung Bradi/a Stajhs in hezug auf ihr Verhältnis y.u den Gattungen Porospftaera Steinrnmin 
und Kci'aitiosplme.ra Ttrttrly und auf ihre Verbreitung in den Karstgebicteu des österreichischen 
Küstenlandes und Dnlmatiens. — V. I T a w o l k a : Einige geologische Ucobachtungsdaten über 
das (Jacko polje und seine Umgebung. — V o r t r ä g e : 0 . A i n n t ' c r c r : Einige allgemeine Er
gebnisse der Hochgebirgsaui'nahmc zwischen Achensce und Fernnaß. — L i r e r a t u r n o t i z : 
Dr. K. A. I l e d l i c h . 

NB. Die Autoren alnd für den Inhalt Ihrer Hittellungen verantwortlich. 

Vorgänge an der Anstalt. 
Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster 

Entschließung vom 11. Februar d. J. dem Direktor der geologischen 
Reichsanstalt Oberbergrat Dr. Emil T i e t z e den Titel und Charakter 
eines Hofrates taxfrei allergnädigst zu vorleihen geruht. 

Eingesendete Mitteilungen. 

G. Geyer. Zur D e u t u n g der G r a n i t k l i p p e im Pech
graben. 

In einer eingesendeten Mitteilung: „Über die Granitklippe mit 
dem Leopold von Buch - Denkmal im Pechgraben bei Weyer" (Ver
handlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt 1905, Nr. 4, pag. 89) 
wies Herr Hofrat F. T o u 1 a darauf hin, daß das fragliche Granitvor-
kommen im Pechgraben bei Weyer bereits anläßlich einer im Früh
jahr 18G9 mit den Hörern der Ingenieurschule am k. k. Polytech
nischen Institut ausgeführten Exkursion zum Besuche der damals 
im Bau befindlichen Kronprinz Rudolfbahn von ihm selbst und von 
weiland Professor Fcrd. v. H o c h s t e t t c r als a n s t e h e n d e Gran it-
kuppe aufgefaßt und in dem betreffenden Exkursionsberichte als 
solche bezeichnet worden ist, so daß die von mir in Verhandlungen 
1904, pag. 366 diesbezüglich Herrn Hofrat E. v. Mojs i sovics zu
geschriebene Priorität hinfällig geworden sei. 

Es erscheint mir nun von außerordentlichem Wert für die aus 
jenem Faktum gezogenen Schlüsse, daß ein so ausgezeichneter Kenner 
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